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Christoph Waltz (1956 in Wien geboren) ist ein österreichischer Schauspieler. Im deutschen Sprachraum ist er seit Jahren ein vielbeschäftigter Theater- und Fernsehschauspieler. International bekannt wurde er 2009 in der Rolle des SS-Standartenführers Hans Landa in Quentin Tarantinos Film Inglourious Basterds
. Durch seine Leistung in Inglourious Basterds machte Hollywood auf ihn aufmerksam und er kann seitdem in großen amerikanischen Produktionen spielen.
Sein Vater war ein Schauspieler. Als Schüler besuchte Christoph das Gymnasium in Wien. Später studierte er Schauspiel am Max-Reinhardt-Seminar in Berlin und am Lee Strasberg Theatre Institute in New York. 1977 stand er erstmals in seiner Heimatstadt auf der Theaterbühne. 

Seit Ende der 1970er Jahre wirkte er in zahlreichen Fernseh- und auch Kinofilmen.
In der Vergangenheit arbeitete er überwiegend fürs Fernsehen. 1995 stand Waltz für eine internationale Produktion vor der Kamera. Er gehörte zu dem deutsch-amerikanischen Fernsehfilm „Katharina die Große“ mit Catherine Zeta Jones in der Titelrolle als russische Zarin Katharina II.
Für die Rolle des SS-Standartenführers Hans Landa in Quentin Tarantinos Film Inglourious Basterds wurde er dafür als „Bester Darsteller“ bei den Internationalen Filmfestspielen von Cannes ausgezeichnet, erhielt er den Golden Globe Award
 und den Oscar als „Bester Nebendarsteller“, den Screen Actors Guild Award
, den British Academy Film Award
. 
Damit wurde 48 Jahre nach Maximilian Schell, der 1962 den Oscar als Bester Hauptdarsteller für Das Urteil von Nürnberg gewann, wieder ein deutschsprachiger Schauspieler von Academy of Motion Picture Arts and Sciences
 geehrt. 
Nach dem Erfolg von Inglourious Basterds arbeitete der Schauspieler in weiteren US-Produktionen, so spielte er in der Comic-Verfilmung The Green Hornet
 (2010) und im Drama Wasser für die Elefanten (2011).

2012 steht Waltz für Quentin Tarantinos Film Django Unchained
 vor der Kamera. In dem Action - Film spielt er neben Leonardo DiCaprio, Samuel L. Jackson und Jamie Foxx.

In Mike Newells Film Reykjavik, der 2013 gedreht wird, verkörpert Waltz Mikhail Gorbatschow.
Waltz lebt mit der Kostümbildnerin Judith Holste. Aus einer früheren Ehe stammen 3 Kinder. Er hat Häuser in Wien, London und Los Angeles.
Im Februar 2013 erhielt er erneut den Academy Award in der Kategorie „Bester Nebendarsteller“ für seine Rolle als Dr. King Schultz in Quentin Tarantinos Film Django Unchained und gewann für diese Rolle seinen zweiten Golden Globe
Übung 1. Richtig oder Falsch

1. Vor der Rolle in Inglourious Basterds arbeitete Waltz überwiegend fürs Fernsehen

2. Er hat nur einmal mit Quentin Tarantino gearbeitet
3. Waltz war 17 Jahre alt wann er erstmals auf der Theaterbühne stand
4. Waltz hat 2 Kinder
5. Waltz ist der erste deutschsprachige Schauspieler, der den Oscar erhielt
6. Waltz studierte in Deutschland und Amerika
7. Sein Vater war ein Schriftsteller
8. Nach der Rolle in Katharina die Große wurde Waltz international bekannt
Übung 2

1. Waltz studierte Schauspiel am _________________________
2. Mit Catherine Zeta Jones spielte er in dem ________________________
3. 1962 erhielt Maximilian Schell den Oscar als ______________________
4. In  Reykjavik spielte Waltz _________________________
5. Nach seine Rolle in Quentin Tarantinos Inglourious Basterds arbeitet Waltz in ______________________
Übung 3
1. Für diese Rolle wurde er __________________________ mit dem Oscar (auszeichnen)

2. Dieser Film wird im nächsten Sommer ___________________________ (drehen)

3. In diesem Film wurde die russische Zarin von einer Amerikanischer Schauspielerin _______________________ (verkörpern)

NACHRICHTEN
Nun wurde bekannt, dass der österreichische Oscarpreisträger Christoph Waltz den russischen Politiker Mikhail Gorbatschow spielen wird. 

Christoph Waltz, der 2010 den Oscar als bester Nebendarsteller für Quentin Tarantinos "Inglourious Basterds" erhielt, hat sich schon wieder eine Rolle in einem großen Hollywood-Film geangelt. Im Polit - Drama "Reykjavik" wird Waltz Mikhail Gorbatschow, den Generalsekretär des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei der Sowjetunion, spielen.

 

Der Sowjet-Führer traf sich 1986, nur kurze Zeit nach der Nuklear-Katastrophe von Chernobyl, mit US-Präsident Ronald Reagan in der Isländischen Hauptstadt Reykjavik, um dort über einen Frieden zwischen Amerika und der Sowjetunion zu verhandeln und so den Kalten Krieg zu beenden.


Alles in allem scheint "Reykjavik" also ein interessantes Projekt zu sein: Waltz zeigt wieder einmal eine bisher völlig neue Seite, und Hollywood Star Michael Douglas, der 1988 den Oscar erhielt, wird die Rolle des US Präsident Ronald Reagan übernehemen. 

Spannendes Thema, zwei tolle Schauspieler, zwei Oscarpreisträger in den Rollen der mächtigsten Männer der Welt. Wir freuen uns darauf!


Die Dreharbeiten sollen im März 2013 beginnen und werden in Island, Russland und Amerika stattfinden. Mike Newell führt die Regie bei dem Kalten – Kriegs Drama.
Aus „Wiener Zeitung“ November 2012
Fragen

1. Warum trafen sich Gorbatschow und Reagan in Reykjavik?

2. Warum scheint dieser Film interessant zu sein?

3. Wann beginnen die Dreharbeiten?

4. Wer führt die Regie?

5. Wo finden die Dreharbeiten statt?

Wissen Sie dass…………

Das Urteil von Nürnberg ist ein Spielfilm aus dem Jahre 1961. Die Handlung ist an den amerikanischen Richter Dan Haywood der 1948 nach Deutschland kommt, um in den Nürnberger Prozessen vier deutsche Juristen abzuurteilen, die für die Verbrechen des Nazi-Regimes mitverantwortlich gemacht werden. Der charismatische Verteidiger Rolfe (Maximilian Schell) leugnet die Verbrechen nicht, doch argumentiert er, dass die Richter im Rahmen geltenden Rechts gehandelt haben. 
Maximilian Schell (1930 geboren) ist ein Schauspieler und Oscarpreisträger aus der Schweiz. Film Das Urteil von Nürnberg machte ihn zum internationalen Star. Er erhielt dafür 1962 den Oscar als bester Hauptdarsteller. Weitere Filme folgten. Im Jahr 1985 heiratete Schell die russische Schauspielerin Natalja Andreitschenko, 1989 wurde ihre gemeinsame Tochter Nastja Schell geboren. Seit 2002 von seiner Frau getrennt ist er seit 2008 mit der 48 Jahre jüngeren Opernsängerin Iva Mihanovic liiert. Er lebt abwechselnd in Los Angeles und in Zürich.
Hollywood liebt Christoph Waltz. Bereits zum zweiten Mal wurde der Österreicher jetzt mit einem Oscar als bester Nebendarsteller geehrt, für seine Darstellung als Doktor King Schultz in "Django Unchained" von Regisseur Quentin Tarantino.
Der österreichische Schauspieler Christoph Waltz hat den Oscar als bester Nebendarsteller gewonnen. Waltz wurde für seine Leistung in "Django Unchained" des Regisseurs Quentin Tarantino ausgezeichnet. 

Es ist der zweite Oscar für den 56-Jährigen. Im Jahr 2010 hatte er die Trophäe für seinen Part in "Inglourious Basterds" gewonnen - ebenfalls in der Kategorie bester Nebendarsteller. Waltz spielt in dem blutigen Sklavendrama "Django Unchained" einen Kopfgeldjäger.

Im Interview mit SPIEGEL ONLINE hatte sich Waltz überwältigt gezeigt, in seiner Kategorie mit den Größten seiner Zunft nominiert zu sein: "Das ist unglaublich, auf dieser Liste zu stehen, auf Augenhöhe zu sein mit Robert De Niro", sagte Waltz. "Oder mit Alan Arkin. Dessen Bücher habe ich gelesen, als ich in der Schauspielschule angefangen habe. Daran denke ich lieber gar nicht, sonst fangen mir die Knie zu wackeln an."

Aus Spiegel Februar 2013
� «Бесславные ублюдки»


� Золотой Глобус


� Награда Гильдии Киноактеров


� Награда Британской Киноакадемии


� Американская Киноакадемия


� «Зеленый Шершень»


� «Освобожденный Джанго»





